
Phedimus spurius (M. Bieb.) ’t Hart
ehemals: Sedum spurium M. Bieb.
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Neophyt!

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Phedimus_spurius.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=32140

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Als Zierflanze vielfach in Gärten und Friedhöfen, aber auch an Mauern, Böschungen und
Felsen angepflanzt, sich sehr gut aus Bruchstücken regenerierend und daher oft mit
Gartenabfällen an Schuttstellen, in Steinbrüche, auf Deponie- und Bahngelände und ähnliche
Ruderalstellen verschleppt und z. T. beständige Vorkommen bildend; vorzugsweise an
sonnigen bis leicht beschatteten, warmen, trockenen Stellen mit (recht) mageren,
basenreichen, neutralen bis mäßig sauren, lockeren oder zumindest sehr durchlässigen,
humusarmen steinigen bis sandigen Substrat neben Arenaria serpyllifolia, Silene vulgaris,
Potentilla argentea, Hypericum perforatum, Poa compressa, Echium vulgare, Anthirrninum
majus, Centranthus ruber, Erysimum cheirii, Aurinia saxatilis und anderen Sedum-Arten.

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Phedimus_spurius.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=32140

